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(54) Zeitplane mit zwei Kedern

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Plane,
die zumindest in gewissen Abschnitten ihres Randbe-
reiches mindestens zwei Keder aufweist. Des weiteren

betrifft die vorliegende Erfindung ein Zelt mit der erfin-
dungsgemäßen Plane und ein Verfahren zur Montage
eines Zeltes, das mit der erfindungsgemäßen Plane be-
deckt wird.



EP 1 319 776 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Plane,
die zumindest in gewissen Abschnitten ihres Randbe-
reiches mindestens zwei Keder aufweist. Des weiteren
betrifft die vorliegende Erfindung ein Zelt mit der erfin-
dungsgemäßen Plane und ein Verfahren zur Montage
eines Zeltes, das mit der erfindungsgemäßen Plane be-
deckt wird.
[0002] Zelte werden heutzutage in der Regel mit einer
Metallkonstruktion errichtet, die Konstruktionsprofile mit
Kederprofilen aufweisen, in die die Keder gedrückt oder
gezogen werden. Diese Keder rutschen jedoch leicht
aus den Kederprofilen der Konstruktionprofile heraus,
so daß sie in dem Kederprofil durch zusätzliche Bautei-
le, beispielsweise Sicherungskeder, fixiert werden müs-
sen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung war es
deshalb, eine Plane zur Verfügung zu stellen, die die
Nachteile des Standes der Technik nicht aufweist.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe durch eine Plane,
die zumindest in gewissen Abschnitten ihres Randbe-
reiches mindestens zwei Keder aufweist.
[0005] Eine Plane im Sinne der Erfindung ist jede be-
liebige Plane aus Stoff oder einem ähnlichen Material.
Diese Planen, die eine beliebige Form aufweisen kön-
nen, weisen zumindest in gewissen Abschnitten des
Randbereiches mindestens zwei Keder auf. Vorzugs-
weise weisen sie jedoch in ihrem gesamten Randbe-
reich mindestens zwei Keder auf. Vorzugsweise weist
die Plane zwei Keder auf, die im wesentlichen parallel
zueinander verlaufen. Vorzugsweise weisen die Keder
denselben Durchmesser auf. Dieser Durchmesser be-
trägt in einer bevorzugten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung 6-9 mm, ganz besonders bevorzugt
7-8 mm. Die Keder können aus jedem beliebigen Mate-
rial gefertigt werden. Vorzugsweise sind sie jedoch aus
Kunststoff. Die Keder können direkt an der Plane ange-
bracht sein, beispielsweise durch Nähen, Kleben und/
oder Klammern oder über ein Verbindungselement, bei-
spielsweise Stoffstreifen, mit der Plane verbunden sein.
Die Verbindungselemente müssen nicht gleich lang
sein.
[0006] Vorteilhafterweise werden die Keder oder die
Verbindungselemente mit einer gemeinsamen Verbin-
dungsmittel an der Plane befestigt, um das Herstel-
lungsverfahren der Plane zu vereinfachen. Dieses Ver-
bindungsmittel kann eine Schweiß- und/oder Klebe-
naht, Druckknöpfe, Hacken und Öse und/oder eine
Schnürverbindung sein.
[0007] Die Plane kann jede dem Fachmann bekannte
Plane sein, vorzugsweise ist die Plane jedoch eine Zelt-
plane.
[0008] Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist
deshalb auch ein Zelt, das die erfindungsgemäße Plane
aufweist.
[0009] Die Plane hat den Vorteil, daß sie einfach und
leicht zu montieren bzw. demontieren ist. Die Keder

müssen nicht durch ein zusätzliches Sicherungsele-
ment in dem Kederprofil gesichert werden. Die erfin-
dungsgemäße Plane ist einfach und leicht herzustellen.
Das erfindungsgemäße Zelt hat den Vorteil, daß es
schneller und leichter errichtbar ist und daß die Anzahl
der Teile, die benötigt werden um die Metallkonstruktion
mit Planen zu bedecken, reduziert worden ist.
[0010] Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Er-
findung ist ein Verfahren zur Montage der erfindungs-
gemäßen Plane auf der Metallkonstruktion, bei dem zu-
nächst der eine und dann der andere Keder durch die
Öffnung der Kederprofile gedrückt oder geschoben
wird.
[0011] Dieses Verfahren hat den Vorteil, daß es be-
sonders einfach durchzuführen ist und daß die beiden
Keder in dem Kederprofil gesichert sind, ohne daß ein
zusätzliches Sicherungselement benötigt wird.
[0012] Im folgenden wird die Erfindung anhand der Fi-
guren 1 und 2 erläutert. Diese Erläuterungen sind le-
diglich beispielhaft und schränken den allgemeinen Er-
findungsgedanken nicht ein.
[0013] Figur 1 zeigt ein Konstruktionsprofil mit einem
Kederprofil, in das die beiden Keder eingeführt worden
sind.
[0014] Figur 2 zeigt eine Gesamtdarstellung eines
Konstruktionsprofils, in das die beiden Keder eingeführt
worden sind.
[0015] Figur 1 zeigt den Randbereich 2 der erfin-
dungsgemäßen Plane 1. In diesem Randbereich 2 sind
zwei Keder 3, 4 angeordnet. Die Keder 3, 4 sind über
die Verbindungselemente 6, 9 mit der Plane 1 verbun-
den. Die Keder 3, 4 sind in das Kederprofil 7 eines Zelt-
konstruktionsprofils 8 (nur teilweise dargestellt) hinein-
gedrückt worden. Die Keder 3, 4 weisen denselben
Durchmesser auf. Unter Zugbelastung verkeilen sich
die beiden Keder 3, 4 so an dem Kederprofil 7 und mit-
einander, daß sie aus dem Kederprofil 7 nicht heraus-
rutschen. Die Plane 1 ist demnach sicher an dem Kon-
struktionsprofil 8 befestigt. Die erfindungsgemäße Pla-
ne wird montiert, indem zunächst der Keder 3 und da-
nach der Keder 4 in das Kederprofil 7 gedrückt wird. Die
Demontage erfolgt analog.
[0016] Figur 2 zeigt den gesamten Querschnitt des
Konstruktionsprofils 8, das an einer Ecke das Kederpro-
fil 7 aufweist.

Patentansprüche

1. Plane (1), dadurch gekennzeichnet, daß sie zu-
mindest in gewissen Abschnitten ihres Randberei-
ches (2) zumindest teilweise mindestens zwei Ke-
der (3, 4) aufweist.

2. Plane nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß die Keder (3, 4) zumindest annähernd
denselben Durchmesser aufweisen, der vorzugs-
weise 6-9 mm, besonders bevorzugt 7-8 mm be-
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trägt.

3. Plane nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Keder (3, 4) mit einem Befesti-
gungsmittel (5) an der Plane (1) befestigt sind

4. Plane nach einem der Ansprüche 1-3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß es eine Zeltplane ist.

5. Zelt aufweisend mindestens eine Plane gemäß ei-
nem der Ansprüche 1-4.

6. Verfahren zur Montage einer Plane gemäß einem
der Ansprüche 1-4, dadurch gekennzeichnet, daß
zunächst der eine Keder (3) und dann der andere
Keder (4) durch die Öffnung (6) einer Kederschiene
(7) gedrückt wird.
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